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mit gutem Fawiſſen allen denjenigen als Rathgeber anempfohlen
werden welche geſonnen ſind dem großen Strom der deutſchen
Auswanderung ſich anzuſchließen ohne doch ziel und hilflos in
ihm treiben zu wollen Zur W Entſcheidung über die immer
ſo ſchwierige Frage nach dem Wohin der Auswanderung werden
in unparteiiſcher gründlicher und doch gemeinverſtändlicher Weiſe

die i en Verhältniſſe derjenigen überſeeiſchen Länder voreführt we He bei ihrem Mangel an Arbeitskräften ihrem der

Geſundheit des Deutſchen förderlichen Klima und ihrem gemein
verheißenden wirthſchaftlichen Zuſtand die gedeihlichſten Ziele für
unſere Auswanderung darſtellen die amerikaniſchen Gebiete natür
lich am ausführlichſten daneben die auſtraliſchen und das außer
er Südafrika Der größere Theil des inhaltreichen Bänd
ens bezieht ſich aber auf die Praxis der Reiſe in die neue

Heimath ſelbſt auf die zweckmäßigſte Reiſeroute die mitzuneh
menden und nicht mitzunehmenden Habſeligkeiten Anweiſung des
n und Verfahrens während der Ueberfahrt dann am

Landungsort endlich auf die etwaige Weiterfahrt ins Landesinnere
Ein erſchöpfend ausführliches Regiſter macht das ſehr preiswür
dige Buch vollends geeignet ſeinem Zweck zu dienen wie kaum

irgend ein anderes zumal es in jeder Beziehung auf die friſche

Gegenwart gemünzt iſt ffAmerika Kein Land der Erde iſt mit dem deutſchen
Volk inniger verknüpft als die Vereinigten Staaten von Nord
amerika Tauſend und aber Tauſende ſeiner Söhne ſuchen dort
eine neue Heimath und finden ſie Wie wenig ſind aber die
landſchaſtlichen Schönheiten die Rieſenſtädte des
Länderkomplexes bekannt Dieſes Land in Wort und Bild zu
ſchildern dem deutſchen Volk näher zu bringen wird demnächſt
ein großartig angelegtes Werk mit mehr als 600 Abbildungen
r zu dem hier i vonHellwald den Text ſchreiben

wird Dies Prachtwerk S ſoll in ca 50 Lieferungen
1 M in Leipzig im Verlage von Schmidt Günther er

einen
Von Neumann s Geographiſchem Lexikon des

deutſchen Reiches Leipzig Verlag des Bibliographiſchen Jn
ſituts auf welches wir unſere Leſer bereits bei Beginn des

Erſcheinens empfehlend hingewieſen haben ſind uns bis jetzt
die erſten elf Lieferungen das ganze Werk umfaßt deren 40
à 50 Pfg zu n Die Verlagshandlung hat ſ Z nichtzu viel beriprodhen nn das Werk entſpricht vollkommen den
gehegten Erwartungen in Bezug auf Vollſtändigkeit genaue An
gaben ſowohl als auch in betreff der äußeren ehe Die
zugehörigen Stadtpläne erweiſen ſich als eine höchſt ſchätzenswerthe Heigabe Das Werk kann nicht dringend genug zur An

Dann empfohlen werden für Comtoir und Bureau erſcheint
geradezu unentbehrlich bReiſebriefe aus Paraguay von Ernſt Mevert

Dr phil Separatabdruck aus Export Nr 43 48 1882
Wandsbeck Verlag von A Mencke 1883 Die vorliegende Bro
chüre welche intereſſante Aufſchlüſſe über die Verhältniſſe des
paraguayſchen Staates enthält verdient bei der großen Bedeu
tung welche die La PlataStaaten namentlich für die deutſche
Auswanderung haben entſchieden Beachtung Die e r iſt
zum Preiſe von 15 Pf in allen Buchhandlungen zu beziehen

Deutſche Jugend herausgeg v Julius Lohmeyer
Verlag von Alphons Dürr in Leipzig Künſtleriſcher Leiter
Oskar Pletſch Das Dezember und gauuarpeft bringen u a
auch eine ſehr lebendige und ſpannende Erzählung aus dem letzten
deutſch franzöſiſchen Kriege Der junge Ulan von Friedrich

Bürkner mit r von F W Heine warmHerzen ſprechende er und Neujahrsgrüße einent intereſſanten Aufſatz Ein Spaziergang auf den Aetna von

Je Wernick mit großen prächtigen Jlluſtrationen von Alfred
Metzner und eine große Anzahl anderer höchſt intereſſanter und
mit trefflichen Jlluſtrationen verſehener Beiträge Märchen
Gedichte Spiele Räthſel u ſ w u ſ w Das neue Abonnement
auf die Deutſche Jugend hat am 1 Januar begonnen

Von der Kulturgeſchichte in ihrer natürlichen Ent
wicklung bis zur Gegen wart von Friedrich von Hell
wald Augsburg Lampart Comp iſt jetzt nachdem in kurzer
Zeit zwei große Auflagen vergriffen ſind die geraueagbe einer

itten Auflage nöthig Um die Anſchaffung und auch das Leſen
u erleichtern veranſtaltet die Verlagshandlung zuerſt wieder eine
usgabe in Lieferungen Es werden 20 Vieferun en à 1 M

ausgegeben und wird das Werk im Laufe dieſes Jahres voll
ſtändig

Bogaerts Bilder Jn der letzten Sitzung des halleſchen
Kunſtgewerbevereins wurde u a auch ein jüngſt in Holland er
fündenes Vertehren Oelbilder auf Leinwand mechaniſch
u vervielfältigen beſprochen und als der Gipfelpunkt der
ithographiſchen Kunſt bezeichnet Die Stimmen der Kunſtkenner

die ſich bisher darüber vernehmen ließen lauten dieſen Bildern
recht günſtig jede dieſer Nachbildungen trage ſo ſehr den Stempelder r daß man ſich einer Sammlung von Originalen

Faenirer glaube Die a Jll Zeitung erwartet vonogaerts Bildern die Einführung der Kunſt ins Volksleben
Der Direktor der antwerpener Akademie Joſef Geefs bemerkt
über dieſelben daß es nun möglich werden würde die Akademien
mit den Werken der großen Meiſter die bis jetzt nur in wenig
Exemplaren vorhanden ſind auszuſtatten Der Preis der Bilder
ſtellt ſich bei der Größe von 6051 em einſchließlich des Rahmens
auf 40 bei 85/65 cm auf 60 iſt alſo höher als derjenige
der Drucke nach dem alten Verfahren Ein leipziger Geſchäft
hat den Alleinvertrieb für Deutſchland übernommen und ſich an
heiſchig gemacht von Bogaerts für 800,000 M jährlich abzu
nehmen Für Halle und Umgegend beſorgt die Buchhandlung von
Max Köſtler den Abſatz dieſer Bilder

Wie wir kürzlich meldeten hat Dr Fr Bock ein antiquari
ſcher Fachgelehrter früher Kanonikus in Aachen in Bern vor
einiger Zeit einen Fund ſehr werthvoller kunſtge werb
licher Gegenſtände aus dem 15 Jahrhundert gemacht
Er war nach Bern berufen um bei Aufſtellung eines Verzeich
niſſes der Textilwaaren im dortigen Muſeum re zu ſein
und ſtellte bei dieſer Gelegenheit feſt daß zahlreiche Meßgewänder
Teppiche 2c aus der Beute der Schlacht von Murten 22 Juni
1476 herrührten Von der damaligen Siegesbeute finden ſich noch
manche Ueberreſte in den Schweizerſtädten und ein ſolcher iſt auch
der von VBock entdeckte Der heutige Werth aller Gegenſtände
die im berner Muſeum erhalten ſind wird auf vier Mill Fres
3,200,000 M geſchätzt Es hat ſich bereits in der Firgerſhalt

ein Streit erhoben ob man dieſen werthvollen Beſitz behalten
oder veräußern ſoll um den Erlös zu anderweitigen ſtädtiſchen
Zwecken zu verwenden

Mannichfaltiges
k Forellenzucht im Harze Jm Kloſter Michaelſtein im

Harze hat der Amtsrath Dieckmann eine wohlgelungene Forellen
zucht angelegt da ſich hierzu die klaren kiesreichen Harzbäche
beſonders eignen Die Bachforelle hält ſich gern in ſchattigen
Bächen mit reinem ſauerſtoffreichem Waſſer auf ſteigt aber in der
Laichzeit d h vom Oktober bis Dezember in die oberen ſeichten
Waſſerläufe auf Dort wühlen die Weibchen mit dem Schwanze
Furchen in den feinen Kiesgrund und legen 500 1000 Eier in
die Furche über welche das Männchen die befruchtende Milch
fließen läßt und dann die Furche mit einer dünnen Kiesſchicht
bedeckt Jm Frühjahr d h nach 3 4 Monaten werden die Eier
reif und die ausſchlüpfende Brut ar nährt ſich einige
Wochen vom Dotter bis ſie kleine Fiſche Würmer und Waſſer
thiere verzehren kann Erſt im Herbſt ſteigen die Satzforellen
in die größeren Bäche und Teiche hinab wo ſie reichliche Nah
rung finden Von zehn Eiern widerſteht nur eins allen Gefahren
und Nachſtellungen ſeines Daſeins wogegen bei künſtlicher Forellen
zucht von zehn Eiern nur eins verloren geht Um dies zu er
möglichen muß man Teiche für Laichforellen und ein Bruthaus
anlegen Es geben 2400 Forellenpärchen etwa 1 Mill Eier
welche man in 20 Teiche vertheilt und im Herbſt bei Beginn der
Laichzeit den Waſſerſpiegel ſo weit erniedrigt daß der Zuflußbach
nur eine ſchmale Rinne bildet Wollen die Forellen nun bergauf
ſteigen ſo kann man ſie in den engen Schläuchen leicht mit Hilfe
von Fangkaſten aufgreifen ihnen durch Streichen am Bauche
Milch und Rogen entziehen und dieſe durch ſanftes Umrühren
zur Befruchtuug bringen Dem Fiſch ſelbſt ſchadet dies nichts
Das Bruthaus 20 m lang 41 w breit und nahe an 3 mm hoch
wird im Frühling mittels großer Fenſteröffnungen mit
Licht und Sonnenwärme genügend verſorgt im Winter
geheizt dazu mit Klärbehältern zur Reinigung des Waſſers
und Brutapparaten verſehen d h mit noch nicht
halbmetriſchen Käſten von denen je 14 treppenartig überein
anderſtehen ſodaß das Waſſer kaskadenartig von oben nach unten
herabſteigt in die einzelnen Brutkäſten von unten aus eindringt
und die auf Sieben liegenden Eier in ſteter Bewegung erhältNeben den Brutkäſten braucht man och 3 m lange Bruttröge

mit je 5 Abtheilungen für die Eierſiebe und jungen Fiſche
Täglich muß man die junge Brut beſuchen und kranke weiße Fiſche
ſofort von den geſunden gelblichrothen entfernen und wenn man
an den Embryos die Augenpunkte unterſcheiden kann ſind ſie ver
ſendbar ebenſo wie die Eier die man in feuchte Watte verpackt und in
Käſtchen mit durchlöcherten Wänden legt Junge Brut verſendet
man in Blechkannen die durch beſondere Federn gegen Er
ſchütterung geſchützt ſind und der ſie begleitende Wärter ver
ſorgt ſie von Zeit zu Zeit mit friſchem Waſſer und friſcher Luft

Lange Lebensdauer der Zwiebeln Jm Jahre 1839
trocknete Herr San Maritani Zwiebeln einer egyptiſchen Pflanze
Psarum Alexandrinum Boiss und verwahrte ſie in ſeinem Her
barium welches nach dem Tode des genannten Herrn der Uni
verſität in Piſa zufiel wo Prof Caruel 1874 beim Durch
ſehen deſſelben noch Leben in ihnen zu entdecken glaubte Jn die
Erde gelegt ſäumten ſie nicht trotzdem ſie 35 Jahre zwiſchen
zwei Papierblättern zugebracht ihre gewöhnliche Lebensthätigkeit
wieder aufzunehmen

TDſr die Redaktion verantwortlich J V Dr A Borſt in Halle Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S
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Amerika s Entdeckung vor Columbus
I

Columbus bezeichnet man als Entdecker Amerika s gleichwohl
wurde der vierte Erdtheil ſchon lange vor ihm von Europäern
betreten nämlich von den Normannern oder um jedem bei
Gebrauch dieſes Namens etwa auftauchenden Mißverſtändniſſe
zu begegnen von den Norwegern

Bekannt war dieſe Thatſache allerdings ſchon lange allein
erſt ſeit einigen dreißig Jahren ſind wir durch die Kopen
hagener Geſellſchaft für nordiſche Alterthumskunde namentlich
durch die Forſchungen des Dänen Chriſtian Rafn und ſpäter
durch die des Amerikaners Joſua Toulmin Smith zur
Kenntniß all der Thatſachen gelangt aus denen die Entdeckung
Amerika s durch die Norwegen ſich über jeden Zweifel erhebt

Indem wir hier dieſe Thatſachen in einem gedrängten Bilde
rekapituliren beabſichtigen wir nur an ein im Laufe der
Zeit faſt J Faktum zu erinnern keineswegs aber den
Ruhm des Columbus zu verringern oder die Bedeutung die
ungeheure Wichtigkeit ſeiner That zu verkleinern

Jm Jahre 861 entdeckte vom Sturm verſchlagen der Nor
weger Naddot Jsland Nach neueren däniſchen Berichten ſoll
Naddot dort bereits chriſtliche Bewohner vorgefunden haben
Jrländer die der Sturm gleichfalls nach Jsland verſchlagen
Wenn dieſe Nachricht wahr iſt was ſich heute freilich nicht
mehr mit Sicherheit feſtſtellen läßt ſo haben die erwähnten
Jren entweder Mittel gefunden Jsland wieder zu verlaſſen
oder ſind zur Koloniſätion eines ſo rauhen Landes wahr
ſcheinlich ſehr übel ausgerüſtet dem Hunger dem Klima er
legen oder haben ſich mit den ſpäter einwandernden Norwegen
vermiſcht und ſind auf dieſe Weiſe in denſelben auf oder viel
mehr untergegangen Thatſache iſt daß dieſer iriſchen Be
wohner Jslands ſpäter nie wieder Erwähnung geſchieht

Nach anderen Berichterſtattern die die Entdeckung auf das
Jahr 863 verlegen war der Schwede Gardar gleichfalls vom
Sturme verſchlagen der erſte Entdecker Jslands
Wie dem auch ſein möge die Nachricht von der Exiſtenz

einer großen 1870 J Meilen von Norwegen nur etwa150 Meilen entfernten Inſel im Norden erhielt ſich in Nor
wegen und im Jahre 875 begannen die Norweger Jngolf und
Hiorleif die Koloniſation der Jnſel Sie gründeten immer
neue Anzügler an ſich ziehend daſelbſt einen Freiſtaat weshalb
die Jsländer im Jahre 1875 das tauſendjährige Jubiläum
ihrer politiſchen Exiſtenz feierten der König von Dänemark
wohnte der Feier bei und war jedenfalls das erſte gekrönte
Haupt welches je den Boden der Jnſel betreten

Daß die Koloniſation Jslands obgleich von einem ſo dünn
bevölkerten Lande wie Norwegen ausgehend ſo raſche Fort
ſchritte machte daß ſechszig Jahre nach dem erſten Koloni
ſationsverſuche die Jnſel bereits achtzigtauſend Einwohner
gezählt haben ſoll erklärt ſich aus zwei Gründen Erſtensbefanden die Koloniſten hauptſächlich der Viehzucht der Schiff

fahrt und dem Fiſchfang obliegend ſich wohl denn nach allen
uns vorliegenden Berichten beſaß Jsland damals eine mildere
Temperatur als die Jnſel ſich heute erfreut ohne daß wir
darum eine ſeitdem erfolgte allgemeine Erkältung der Erde
anzunehmen hätten Wahrſcheinlich beruht das Sinken der
Temperatur in Jsland auf einer Aenderung im Laufe des
Golfſtromes nd anderer den ſüdlichen Meeren entſtammenden
Strömungen die Jsland berührend der Jnſel eine Milde des
Klima s mittheilten welche ſie heute ſchmerzlich vermißt

Der andere Grund der eine ſtarke Einwanderung namentlich
angeſehener und begüterter Leute erzeugte das waren die Nor
wegen damals verheerenden Unruhen
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Norwegen hatte damals viele Könige denn jeder größereGrundbeſitzer der Schiffe zu Seezigen ausrüſten W
ſchwang ſich zum Jarl auf eine Stellung die der eines
Königs nahe kam Die Jarl bekriegten ſich häufig genug
dann ſchloſſen ſie zu irgend einem gemeinſamen Unternehmen
wieder Bündniſſe miteinander betrachteten ſich aber alle als
ihresgleichen und gehorchten einem aus ihrer Mitte nur
zeitweilig zur Erreichung irgend eines beſtimmten Zweckes

Dieſem Zuſtande machte Harald Harfagr ein Ende
Die Sage erzählt uns daß als Harald um Gyda Tochter

eines freien Grundbeſitzers durch einen Abgeſandten geworben
die ſtolze Schöne dem Abgeſandten erwidert habe Sage
Harald daß ich nur dann einwilligen werde ſein rechtmäßiges
Weib zu werden wenn er ſich zuvor und um meinetwillen anzNorwegen unterwirft damit er ſo frei und ſo mächti perrſche
als Erik über Schweden oder Gorm der Alte über Danemart

denn mich dünkt nur dann kann er der König eines Volkes
genannt werden König Harald legte ein feierliches Gelübde
ab nie mehr ſein Haar abzuſchneiden oder zu kämmen bis er
ganz Norwegen unterworfen habe oder zu ſterben in dem
Kampfe

Nach Verlauf von zehn Jahren war er unumſchränkter Beherrſcher faſt ganz Norwegens und ſchickte Boten der ſeien

Dirne und machte ſie zu ſeinem rechtmäßigen Weibe Dann
ſtieg er in ein Bad und ließ ſich das Haar ſchneiden und
kämmen welches ſeit zehn Jahren nicht geſchnitten und nicht
gekämmt ren e r atte ihn das häßliche Haupt
genannt und jetzt erhielt er den Namen HarfagSee Harfagar oderNachdem er ſich zum Herrn von ganz Norwegenorganiſirte Harald Harfagr 834 das Land Mitte rer
zugleich ein ſo ſtrenges Regiment daß viele namentlich der
egüterten Freien es vorzogen ſich ein anderes Vaterland

zu ſuchen und viele derſelben wanderten nach Jsland aus
Im letzten Viertel des zehnten Jahrhunderts floh Erif der

Rothe ein begüterter Norweger nach Jsland weil er in der
Heimath eines Mordes angeklagt worden war Aber jähzornig
und aufbrauſend wie er war gerieth er auch in IJsland mit
ſeinen Nachbarn raſch in Streitigkeiten und rächte einen ihm
angethanen Schimpf durch den Tod ſeines Gegners Jn
folgedeſſen in der Volksverſammlung zur Verbannung nach
Torngſting verurtheilt zog Erik es vor ſtatt ſich dem Be
ſchluſſe der Volksverſammlung zu unterwerfen ſich in ein
anderes Land zu begeben

Schon im Jahre 876 oder 77 alſo nur wenig Jahre nach
der erſten Beſiedelung Jslands hatte ein Norweger Gunnbjörn
im Weſten von Jsland Land entdeckt es freilich nur geſehen
und nicht auch betreten Aber die Nachricht von Gunnbjörn s
Entdeckung hatte ſich in Jsland erhalten und Erik rüſtete
nun Je ein Schiff aus dies weſtwärts belegene Land auf
zuſuchen

Da die nordiſchen Seefahrer damals von dem den Chineſen
freilich längſt bekannten Compaß nichts wußten ſo führte Erik
auf ſeinem Schiff einige Raben mit die er von Zeit zu Zeit
fliegen ließ um durch deren IJnſtinkt auf die Spur eines Landes
geſünrt z eeh befiederten Füh

Linem ſolchen ſchwarz befiederten Führer folgendErik das geſuchte Land welches er da er e ſiſchen
Grün bedeckt fand Greonland das heißt grünes Land
nannte

Die Mehrzahl der Geographen rechnen heute noch Grönland
zu Amerika und für ſie iſt allerdings Erik der Rothe der erſte
Europäer der je amerikaniſchen Boden betrat und an Gunn
björn den t r er neuen Welttheil erblickt
erinnern heute noch in Grönland die ibjörnsund das GunnbjornsLand Sumhjorns Scheeren

Für diejenigen freilich und ihre Zahl iſt nicht gering welche
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Grönland nicht als Theil Amerika s ſondern als ſechsten
Kontinent betrachten trifft die oben angeführte Behauptung
die Erik den Rothen als Entdecker Amerika s bezeichnet nicht
zu allein wie dem auch ſein möge bald wurden und zwar
von Grönland aus nun auch noch andere Striche entdeckt die
Amerika len angehören

Erik der Rothe ließ ſich mit den Seinigen in Grönland
nieder kehrte aber ſchon im folgenden Jahre nach Jsland zu
rück um für ſein entdecktes Land dort Koloniſten zu werben
was ihm bei dem abenteuerlichen Charakter ſeiner Landsleute

nicht ſehr ſchwer fiel im Frühjahr des Jahres 986
5 te ſich Erik mit denen welche ſich ihm an auf

chiffen von denen jedoch nur 14 ihren
erreichten wieder nach Grönland ein

Ueber die nun folgenden Ereigniſſe beſitzen wir ein Werk des
Jsländers Arnagrim Jonas de Regnis Daniae et Nor
Wegiae finitimisque Provinciis welches 1629 zu Leyden er
8 aber ſo ſelten geworden iſt daß Schreiber g eilen es

eſtimmungsort

nicht zu verſchaffen vermochte Aber der Biſchof Erik
e von Bergen hat im Jahre 1752 eine Geſchichte

und Beſchreibung von Norwegen herausgegeben deren Original zwar dem Verfaſſer leichſalls nie zu Geſicht gekommen
wohl aber eine 1753 erſchienene und jedenfalls treue Ueber

ſetzung deſſelben
Pontoppidan excerpirt in ſeiner erwähnten Schrift das was

Jonas über die von Jsland und Grönland ausgehenden Ent
deckungsfahrten ſeiner Landsleute berichtet und wir folgen Pon
toppidans Bericht hier und da mit deſſen eigenen Worten

Unter den Jsländern welche Erik nach Grönland folgten
befand ſich auch Herjolf deſſen Sohn Bjiörn ſich damals ge
rade mit ſeinem Schiffe in Norwegen befand Als Björn
urückkehrte und erfuhr daß ſein Vater nach dem neuentdeckten
rönland ausgewandert ſei ſo beſchloß er denſelben in dem

ihm doch fremden Lande aufzuſuchen obſchon er ohne Weg
weiſer und Kompaß war wie aus der Geſchichte klärlich kann
erſehen werden

Es wird et daß er blos aus dem Laufe der Sonne
die Himmelsgegend und aus der allgemeinen Sage des Volkes
cuf den Weg geſchloſſen habe So groß war die Dreiſtigkeit
der Alten Jn den erſten drei Tagen nahm er ſeinen Lauf
gen Weſten Darauf drehte ſich der Wind und ſie bekamen
einen ſtarken nördlichen wodurch ſie gen Süden getrieben
wurden Als dieſer Wind nachließ und ſie 24 Stunden ge
ſegelt hatten ſahen ſie in der Ferne Land und da ſie ihm näher
kamen fanden ſie es ganz eben aber mit vielen Waldungen
Sie gingen nicht an s Land ſondern ſegelten gen Nordweſt
und ehe ſie Grönland fanden ſahen ſie zwei Eilande bei denen
ſie vorbei ſegelten

Neuere Forſchungen haben nachgewieſen daß das erſte Land
auf welches Björn ſtieß zweifellos die Jnſel Nantucket ſüdlich
von Boſton war das zweite Neuſchottland das dritte Neu
foundland oder vielleicht Labrador

Für diejenigen welche Grönland nicht als Theil Amerika s
ſondern als ſelbſtändigen Kontinent betrachten iſt alſo Björn
Herjulfsſon der erſte Entdecker Amerika s obgleich er das Land
eine Landung e r ſelbſt nicht betrat Ein ſtarker
Südweſtwind brachte Björn endlich nach Grönland und zwar
genau an der Stelle des heutigen Jkigeit wo ſein Vater ſich
angeſiedelt hatte

Björn blieb bis zum Tode ſeines Vaters bei demſelben
dann aber unternahm er Jonas giebt das Jahr 1002 an

eine Reiſe nach Norwegen wo er dem Jarl Erik von den
Ländern erzählte die er geſehen aber nicht näher unterſuchthabe wen ihn Erik tadelte daß er dieſe Länder nicht
unterſucht habe
Damals befand ſich auch Leif der Sohn Eriks des Rothen
in Norwegen um wie die Chronik berichtet ſich taufen zu
laſſen Als dieſer von Björn einen näheren Bericht über
deſſen Entdeckung erhalten ſegelte er mit demſelben nach
Jsland wohin Björn ſich zunächſt begab kaufte dieſem dort
ſein Schiff ab fuhr mit demſelben nach Grönland und be

Verſuch einer natürlichen Hiſtoria von Norwegen worinnen die Luft Grund
und Boden Gewäſſer ſe Metalle Mineralien Steinarten Thiere
Vögel Fiſche und endlich das Naturel wie auch die Gewohnheiten und Lebens
arten Einwohner dieſes Königreiches beſchrieben werden Aus dem
Däniſchen überſetzt von de eibe Kopenhagen 1753 Der Titel
des däniſchen n autet Förste forsog paa nörges naturlige historia
Kopenhagen 2 Bd 1752
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redete dort ſeinen Vater zu einer Expedition nach den von
Björn geſehenen aber noch nie unterſuchten Ländern

Erik der Rothe war zu der Expedition bereit als er aber
ſich einzuſchiffen n Ufer ritt that ſein Pferd einen Fehltritt
und Erik ſich au richtend ſagte Das Geſchick will nicht daß
ich noch ein anderes Land enkdecke als das welches nun meine
Heimath iſt Jch werde nicht mit Euch gehen Er kehrte
zurück zu ſeiner Wohnung und Leif beſtieg darauf mit ſeinen
Kameraden 35 Mann unter denen ſich auch ein Deutſcher
namens Tyrker befand das Fahrzeug

Das erſte Land welches ſie errei d war das von Björn
e geſehene Obgleich das Lan öde und wüſt ſchien ſo
agte doch Leif Wir wollen es nicht machen wie Björn der
nie ſeinen Fuß an das Land ſetzte und landete Da er aber
auf dem Lande nichts anderes als Helder oder r
zwar Eis aber kein Gras fand ſo nannte er

elluland und ſchiffte ſich raſch wieder ein

Steine
as Land

Nachher fährt Jonas fort fand Leif das andere
Land das Björn geſehen hatte Dieſes war ein ebenes Land
worauf keine Berge aber viele Waſſer waren rund um dieſes
Land herum war ganz weißer Sand Leif nannte es Mark
land d h eben es Land das heutige W Davon
ſegelte er in Südweſt mit einem Nordoſt inde zwei Tage
lang 48 Stunden und fand das dritte Land das ihm weit
beſſer vorkam als die vorigen Länder Bei der Nordküſte des
Landes fand er eine kleine Jnſel daſelbſt ging er an s Land
Hierauf begaben ſie ſich im Weſten zu einem Vorgebirge das
vom Lande herausging und mit dem Schiffe ſfeelen ſie in
eine kleine Bucht Hierauf zogen ſie das Schif in einem
Fluſſe hinauf bis in eine See aus welcher der Fluß kam
Dieſes Land ſchien ihnen ſehr gut und ſchön darin zu
wohnen

Das Land von welchem hier die Rede iſt iſt jedenfalls
an der Küſte von Maſſachuſets zu ſuchen wenn auch der Punkt
an welchem Leif landete ſchwerlich mit Genauigkeit feſtzuſtellen
ſein dürfte die meiſten Forſcher bezeichnen als Landungspunkt
das heutige Cap Cod auch das Stockfiſchkap genannt

Da Leif das Land gefiel ſo beſchloß er in demſelben zu
überwintern Er ließ Wohnungen bauen und nannte den Ort
ſich ſelbſt zu ehren Leifsbudir

Die Mannſchaft lag dem Fiſchfange ob und der Fluß an
welchem ſie ſich befand wimmelte von Fiſchen namentlich fing
man außerordentlich große und ſchöne Salme

Nachdem die Wohnungen oder Hütten fertig waren theilte
Leif ſeine Mannſchaft in zwei Abtheilungen von denen ab
wechſelnd die eine in den Hütten und bei dem Schiffe blieb
während die andere Streifzüge zur Erforſchung des Landes
unternahm

Obgleich Leif noch keine Bewohner des Landes z Geſicht
bekommen und es mithin für unbewohnt hielt ſo ehlte doch
eines Tages einer ſeiner Leute Tyrker der bereits erwähnte
Deutſche Da Leif den Thrker der weil er in der Schmiede
kunſt bewandert für die ganze Mannſchaft von Wichkigkeit war
ſehr liebte ſo brach er ſofort mit zwölf Mann auf den Ver
lorenen zu ſuchen Kaum i hatten ſie ihre Wohnungen
verlaſſen ſo kam ihnen der Geſuchte und zwar in einer den
Leuten ſchwer h Aufregung entgegen er hielt der
Mannſchaft unbe annte Früchte in die Höhe und rief einmal
über das andere Weintrauben Weintrauben welches Wort
die Leute die niemals Weintrauben geſehen noch gekoſtet frei
lich auch nicht verſtanden Als aber Tyrker die Mannſchaft
in ihrer eigenen Sprache von ſeiner Entdeckung unterrichtete
da war die Freude groß die Leute koſteten die Trauben und

ſchmeckten ihnen vortrefflich und Leif nannte in
reude das neuentdeckte Land Vinland das heißt das

land auch Vinlandet goda das gute Weinland

einer
ein

Leif ließ nun ſo viel Trauben ſammeln als er nur habhaft
werden konnte ob er da er in Vinland überwinterte und
friſche Trauben ſich nicht halten vielleicht auch unter Anleitung
des Deutſchen verſuchte dieſelben zu preſſen und Wein zu be
reiten können wir freilich nicht ſagen

8 Was man in einem Gypsbruche lernen kann
An einem Gypsbruche iſt nicht viel zu ſehen und noch

weniger zu lernen meint die Mehrzahl der Leſer denn ein
ſar Bruch ſtammt aus der Diluvialzeit d h aus der näch
ſten Vergangenheit der Geſtaltung der heutigen Erdoberfläche

Ü h c e e c

m m n äch e r h r i c l h r h
Anders dachte Herr Alf Nehring welcher viele Jahre lan prurth gegen Eidecheinen Gyps ruch bei See iudirte und re er Wir ne eile wen mittel
kenntniſſe kam welche allgemeine Wichtigkeit haben und uns lterlt uns m viel anche
Einſicht in die Vergangenheit unſrer Heimath gewähren alterliche Vorurtheile un Allen V r zu haben

Der Forſcher konnte in dem Gypsbruch drei Etagen unter ſ wenn auch noch nicht in allen Volksſchichten 4 verſcheiden eine ſandiglehmige untere Schicht die im Waſſer e wir in n g den wir den e gft
entſtand eine mittlere Lehmſchicht von Löß mit Verſteinerungen ichen en ter F indem wir n Priten
und eine ſandiglehmige mit geringem Kalkgehalt Lehrreich per e er 7 r
ſind die aufgefundenen Verſteinerungen denn die der unteren an e deeile in wiſſenſchaf i Kreiſen
Etage zeigen eine ausgeprägte arktiſche Thierwelt auf d h den 5 7 eilslo Fo er tn de gegen aufgetauch mr
emeinen und Halsbandlemming nordiſche Wühlmausarten n e n I u egen nene
chneehaſen Rennthiere Eisfüchſe Schneegänſe und andere an ver 9 v nd W i r Wie n z ß e t

nordiſche Vögel Die zweite Schicht die etwa 9 21 F unter ganz nd be e Auffaſſung iſt jedenfall/zder Erdoberſtache liegt liefert Thiere der Steppenfaung wie m i r r alt
ſie noch in den Steppen Weſtſibiriens leben z B Zieſelarten wiſſ Thur Vonatha I So wir n ſi
Randſpringer Wühlmäuſe und viel Wildpferde nebſt Wer erreichen können obſchon dieſe h n dar lich 5
Welt e aſ a be Westen an ne r die ans liebenswürdig ſind Zu dieſen un a a See gehören
noch in Wege leben In den oberen Schichten findet die de ide n ee neten rn re wel
man Knochen vom Urelefanten Rhinozeros Löwen Rieſen einf ws Hai z chaften Sie ſind ſo

girſe u dgl In den oberſten Schichten endlich entdeckt man r St en ie wehrloſen Thiere r ſehr rig wo dies
nochen des Rieſenhirſches und Biſons Se z re ig mit der fen unde e e e Page de gebe et e e eie Shudee bet we als geherrſcht haben müſſentragen die Thiere der untern Schicht ne Charakter der e Wenn nd wo aber r leicht rn

folgern läßt daß damals eine tundraähnliche moraſtige Vege L ſtehe ſehr neugie gf Pfe d iedchen
tation in unſeren Gegenden vorherrſchte wie man ſie in V rn r z e er und laſſen ſich
den unteren Schichten der däniſchen norwegiſchen und nord Wues e sh n fen e e
deutſchen Moore noch findet Dagegen entdeckt man in der den den d tn re c e S ſich w da t auf
mittleren Etage des Gypsbruches eine Thierwelt der Steppen V o n n e er F te inge vor e
nirgends den Reſt eines Waldthieres Eichhörnchens einer d v n a r an a ihm wenn es b

eines re W Meſe e e We f W r egt wird neugierig nach und wird ge
dehes u ſ denn der Rieſenhirſch war kein Waldthierweil er ſich mit ſeinem rieſigen Geweihe im Urwalde nicht e iſt es r t blos Geckos und Chamäleons

bewegen konnte Er lebte vielmehr in offenen grasreichen de n en r S andere Eidechſen namentlich
Gegenden die nur hier und da mit Buſchwerk und lichten V parzblauen in Südi v Sie t e wie i
Baumgruppen beſetzt waren wo daher auch Mammuths und s r rit trrt W en ger e r Ornen
doppelhörnige s ein Heim fanden Demnach mußte 5a in chri 5 ſchiä und bei dieſen r
Nord oder Tiefdeutſchland damals den ſubarktiſchen Faralter klingen namen c onſonanten ch und ſch und
der heutigen Steppen Weſtſibiriens getragen wohingegen d e t ä gan rn ich 7 daß man unterHoredeutſchland parkartige Landſchaſtsbi er darbot wie man T Sqmere Weſen r 9 t rin s
ſie eng atſaeh lchl berei en daß Nordd deutſcher Naturforſcher auf der S Capri eine Eidechſe er

Zu dieſen t daß Norddeutſchland riff ſchrie ſi bſchtvor Zeiten ein Nord und dann ein Südſibirien war kommen Mals t r ehe v dem v Pfeifen einer
noch andere welche mit Recht vermuthen laſſen daß gan ebhaft g chenden an De en J en gern ehren 77
Mitteleuropa bis über Böhmen Mähren Ungarn Belgien uns an J andere Eid e tund Frankreich hinaus Steppencharakter trug die auſge witetſtt nd ver G o e men n whit whi anrr
W Thier und Pflanzenreſte beweiſen Die Lößzeit war Stimme Hat man be meiſt r r ne e
ür Mitteleuropa die h nach der Eiszeit Steppenzeit ſollen Eide ſen ſtumm ſeine Wenn wir g hts hören n

Dagegen beweiſen die Biſonknochen der oberſten Schichten in die Schuld an unſerem Hbrorgane we e feine n iegt
denen man auch Eichenholzkohlen Urnen Spindelſteine ge chen nicht eingerichtet iſt t t r u mm
ſchliffene Steinärte u dgl findet a ſie ſich in die Waldzeit ſich am ber n en hören m un
hineinzog in welcher Cäſar als erſter Römer bis an den des Sturmes wie r uſeln r Da Brü
W rm J r und Fdeitus nach 100 Jahren dieſes da die nieder Thierwelt ſtumm an weil ne et

wen e Reſte vom Rieſenhirſch von nicht eingerichtet iſt die Laute dieſer Thierchen und das Sauſen

ie Ni in laneten und Sonnen u vernehmenwelchem die Nibelungen noch reden ebenſo Cäſar und Plinius der P z
doch liegen neben dieſen Hirſchknochen oft die des Mammuths
oder Urelefanten und des Nashorns die alſo zu gleicher Zeit

gelebt d n u e en t eher Titeratur und Kunſtman eine Narbe die jedenfalls von einem Pfeilſchuſſe herrührte GGeneralfeld in jedri roder möglicherweiſe die Folge eines Lanzenwurfes war Da Fietten Münnng 5 n da dar Betzn
man nun in jenen Erdſchichten auch Feuerſteinwaffen und zer it dem Porträt in Lichtdruck und dem Facſimile Nach eiſchlagene Thierknochen aufgefunden hat weil der Genuß des ſarteinalypotograx ie von Reichard und Vindner in Bern Fern

Knochenmarkes damals Sitte war und Holzkohlenſtückchen in furt a im Selbſtverlage des Verfaſſers 1882 Die vor
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Höhlen entdeckt ſind ſo muß der Menſch damals mit dieſen Rieſen e riſwe e d du angiehender knapper Weiſe

e 1 ebni e d P 2 2thieren zuſammengewohnt und auf ſie Jagd gemacht haben ſchalls vorführt erhält dadurgh noch ein ganz Säen e r
Der Rieſenhirſch iſt jedenfalls in dieſer vorgeſchichtlichen daß das Originalmanuſkript derſelben vor der BuerZeit ausgeſtorben oder wahrſcheinlicher ausgerottet e Prinzen Frie u Karl ſelbſt durchgeſehen m Wo b In t

infolge der Verbreitung des Urwaldes oder der gefahrloſen Aenderungen verſehen worden iſt Das Buch welches dem Prinzen
Jagd auf das gewaltige und doch unbeholfene Thier welchem Friedrich Leopold von Preußen r iſt kann demnach wohl
das ungeheure Geweih nur eine Laſt war Auf den waldloſen als die authentiſchſte Biographie des en betrachtet werd

nen Jrlands mag er ſein Daſein länger gefriſtet Ueber s Meer Toſchenbibliothek für deutſche Auswande
rer Herausgegeben von Richard Leſſer und Richard Ober
länder Band J Wegweiſer von der alten zur neuen
Heimath von Richard Leſſer Mit re und Karten Weltpoſt Verlag Leipzig 1889 Dieſes kleine bequem in
die Taſche zu ſteckende Bändchen im Preis von einer Mark kann

en h e ae w a
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